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122) E dy k t. (2 
Nr. 23289. C. k. sad krajowy Iwowski uwiadamia niniejszym 
raneiszka, Mikofaja i Jerzego Papardw z miejsca pobytu nie wiado— 
mych, iz na proshe p. Sabiny 2 Litynskich Paparowej tabuli kra- 
!öwej poleeono, azeby w dalszym wykonaniu uchwaly bylego e. k. 
Sadu szlacheckirgo Iwowskiego 2 dnia 17. pazdziernika 1803 do I 
15046 na podstawie poprzednio ingrossowanego zezwolenia bytego 
b. k. gubernium 2 duia 20. ezerwca 1803 do J. 16625 waktach do 
. 15046 - 1803 et 21759 - 1859 znajdujacych sie, Indziez poswiad- 
'zenia bylego e. k. urzedu eyrkularnego Zötkiewskiego 2 dnin 6g0 
Pazdziernika 1802 prosbie do J. 30662 - 1802 zataczonego, jakoten 
Na podstawie ingrosowaé Sie Majacego zaswindezenia B) 1, ezest 
döbr Batiatyez, niegdys Jerzego Papary, a teraz p. Sabinie 2 Lityü- 
skich Paparowej proszacej wiasna. 2 ogöluego kompleksu dohr Ba- 
lintyez 2 przylegtosciami, mianowieie 2 polowy Michafa Papary 
bajpierw dom. 5. pag. 255. wpisanej, jako tez z polowy niegdys 
onstantego Papary dom. 109. pag. 61. wpisane) wylaezyla, uszy- 
!tkie pozycye wlasnosei, ktöre wykazuja przejscie wlasnosci sched 
Na rzeez proszacej, do sfanu ezynnego, wszystkie zus elezary ca- 
ych döbr Batiatyeze i ezesci proszacych wiasnej dotyezace do sta- 
au biernego ciala nowego tabularnego rzeczonej ½ czesci dubr Ba- 
\ätyez weiagnela. 
O powyäszej uchwale uwiadamia sie nieobecnych Franeiszka, 
Mikolaja i Jerzego Paparow przez kurafora w osobie p. adwokata 
abezanskiego postanowionego. 


Lwow, dnia 12. lipea 1864. 


1423) Verſteigerungs-Kundmachung⸗ (2) 


. Nro. 5675. Von der k. k. Finanz» Bezirks⸗Direkzion in Zoöt- 
Gew wird zur Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung des Bezuges 
der allgemeinen Verzehrungsſteuer ſammt 20% Zuſchlag von Viehſchlach— 
lungen und der Fleiſch-Ausſchrottung T. P. 1—7 des Geſetzes vom 
17. Auguſt 1862 in dem aus den Märkten Narol und Lipsko und 
den zugetheilten 16 Ortſchaften gebildeten Pachtbezirke für die Zeit 
dom 1. November 1864 bis letzten Dezember 1865 zu Narol am 19. 
Auguſt 1864 die Lizitazion durch den Uhnower Finanzwach-Kommiſ⸗ 
ſär abgehalten werden wird. 

Als Ausrufspreis wird der Betrag von 1233 fl. 3 kr., d. i. 
Eintauſend Zweihundert Dreißigdrei Gulden 3 kr. öſterr. Währ. an⸗ 
denommen, wovon auf die Monate November und Dezember 1864 
191 fl. 4 kr. und auf das Solarjahr 1865 1041 fl. 99 kr. öſt. W. 
entfallen; als Vadium find 123 fl. 31 kr. zu erlegen. 

Ä Schriftliche, gehörig gefiegelte und mit dem Vadium belegte Of— 
ſerten find bis 18. Auguſt 1864 beim Uhnower Finanzwach-Kommiſ— 
Nr zu überreichen. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können ſowohl bei dem genannten 
Finanzwach-Kommiſſär als auch bei dieſer k. k. Finanz-Bezirks⸗Direk⸗ 
lion eingeſehen werden. l 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Zôlkiew, am 29. Juli 1864. 


(4425) Edikt. (2) 


Nro. 30061. Von dem k. k. Landes- als Handels- und Wech⸗ 
ſelgerichte wird dem abweſenden, dem Wohnorte nach unbekannten 
eib Liss mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß M. W. Reich wi⸗ 
der denſelben wegen 290 fl. öſt. W. ſ. N. G. am 16ten Juni 1864 
Zahl 25581 eine Zahlungsauflage erwirkt hat. N 

Da der Wohnort des Leib Liss unbekannt iſt, fo wird demſel⸗ 
ben der Herr Dr. Rechen mit Subſtituirung des Hrn. Dr. Natkis 
auf feine Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 20. Juli 1864. 


427) Kundmachung. (2) 


Nro. 7522. Vom 15. Auguſt 1864 angefangen wird die Paſ— 
ſagiersgebühr bei der Packpoſt zwiſchen Lemberg und Czernowitz pr. 
lalicez und Otynia auf 32 Kreuzer erhöht. 

Was mit Bezug auf die hierämtliche Kundmachung vom 2öten 
April 1864 Zahl 1057 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 1. Auguſt 1864. 


4416) E d y K t. (2 

Nr. 30684. C. k. sad krajowy lwowski zwaaywszy, ih przez 
owa organizacye sadöw w roku 1855 wprowadzona urzeda ko- 
Mopnieze zuiesiono, niniejszym edyktem wzywa ws2ystkich tych, 
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azety Lwowskiei. 
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5. Sierpnia 1862. 


ktörzyby jaka pretensye do bylega komornika pogranieznego Kon- 
stantego Manasterskiego sobie roseili, azeby w przeeiagu roku i 
Ania jednego ze swojemi pretensyami zetasili sie. gdy po upkywie 
tego terminu rzeezona kaueya z döbr Gery i Kuliezkowa ekstabu— 
lowana i zmazana 20stänie. 

Lwow. dnia 27. lipca 1864. 

(1428) E dy K t. (2) 

Nr. 81153. C. k. sad ohwodowy w Przemyslu jake sad han- 
dlowa-wekslowy zawiadamia niniejszem dr. Ludwika Sternberga 
2 vyeia i miejs u pobylu niewiadomego, iz przeciw niemu na prosbe 
Mendla Lindenbaum nakaz zapfaty sumy 200 ft. W. a. 
pod dniem dzisiejsaym wydany zostat, 

Gdy miejsce jego pobytu niewiadome jest, przeto jemu na 
wlasne koszta i niebezpieczenstwo kurater w asobie p. adwokata 
kraj. dr. Frenkla, a w zastepsiwie p. adwokat kraj. dr. Koztowski 
ustanowiony zostaje i powyzszy nakaz zaplaty kuratorowi dore- 
cad sie. 

Przemysl, dnia 28. lipca 18614. 


(1419) 


Z 5p. n. 


Eins (2) 
Nro. 3380. Vom Zioezower f. k. Kreisgerichte als Abhand— 
lungsbehoͤrde werden die dem Wobnorte nach unbekannten Erben 


nach dem am 22. Dezember 1860 auf der Durchreiſe in Brody ver— 
ſtorbenen, in Galizien ebenfalls begüterten rußiſchen Unterthanen James 
oder Johann Grſ. Iliüski, als; Henriette Grf. llihska verehelichte 
Grf. Krasicka, Alexander Grf. Ilinski und Oklawia Grf. Ilinska 
verehelichte Kurzeniecka mit dieſem Edikte aufgefordert, ihre Erbs— 
erklärung zum Nachlaße nach dem genannten James oder Johann Grf. 
Hinski, binnen einem Jahre von dem unten geſetzten Tage gerechnet, 
bei dieſem Gerichte auf Grund der geſetzlichen Erbfolge anzubringen, 
widrigens die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen der hieſige Lan— 
des-Advokat Herr Dr. Wesokowski als Kurator beſtellt worden iſt, 
mit jenen, die ſich werden erbserklärt haben, verhandelt und ihnen 
eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, 
oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom 
Staate als erblos eingezogen würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Jloczôw, den 22. Juni 1864, 


(1420) Kundmachung. (2) 

Nro. 1502. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu @liniany wird 
bekannt gemacht, daß durch Sussmaun Faehs am 26. Auguſt 1860 
in Zeniow zwei herrenloſe Pferde, u. z. ein Fuchs und eines von 
Mausfarbe (myszak) betreten, dieſe gerichtlich veräußert und der 
Erlös hiefuͤr deponirt wurde. 

Der Eigenthumer hat ſich daher binnen Jahresfriſt hiergerichts 
zu melden und ſein Eigenthum nachzuweiſen, indem mit dem Erlöſe 
nach Vorſchrift des Geſetzes verfahren werden würde. 

Gliniany, am 29. Juni 1864. 


(1424) Kundmachung, (2) 

Nro. 1696. Bei der Lemberger israelitiſchen Gemeinde iſt ein 
Stipendium jährlicher 126 fl. öſt. W. für einen israelitiſchen Schüler 
der Lemherger Ober-Realſchule in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſes für die Dauer des Schulbeſuches an der 
hierortigen Realſchule beſtimmte Stipendium haben ihre Mittelloſigkeit, 
Zuſtandigkeit zur Lemberger israelitiſchen Gemeinde, gute Schulklaſſen, 
Fleiß und Moralität nachzuweiſen, und deutſche Kleidung zu tragen. 

Das Stipendium wird vom hieſigen israelitiſchen Gemeindevor— 
ſtande verliehen, bei welchem die Bewerber binnen vier Wochen ihre 
Geſuche einzureichen haben. 

Vom israelitiſchen Gemeinde-Vorſtaude. 

Lemberg, den 31. Juli 1864. 


(1426) edirt (2) 

Nro. 32661. Von dem k. k. Landes- als Handelsgeeicht wird dem 
Franz Jarosz mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Jakob Daches 
am 20. Juli 1864 Zahl 32661 wider ihn ein Zahlungs auflagegeſuch 
eingebracht hat. 

Da der Wohnort des Franz Jarosz unbekannt iſt, fo wird dem— 
ſelben der Herr Dr. Nalkis mit Subſtituirung des Herrn Dr. Roin- 
ski auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 27. Juli 1864. 
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(1406) Ankündigung. 

Nr. 1181. Von Seite der Stanislauer k. k. Kreisbehörde wird 
bekannt gegeben, daß zur Verpachtung der Weg⸗ und Brückenmaut 
auf den hierkreiſigen Landesſtraßen auf das Jahr 1865 die Offert⸗ 
verhandlung hieramts gepflogen werden wird. 

Die Mautſtationen, Tarifſätze und Fiskalpreiſe ſind in dem nach— 
ſtehenden Aus weiſe erſichtlich gemacht. Mi 

Die Verpachtung dieſer Mauten wird ausſchließlich auf Grund: 
lage verſiegelter Offerten nach Analogie der hohen Statthalterei⸗Ver⸗ 
ordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821, und der für die Verpach⸗ 
tung der Aerarialmauten mit Dekret der k. k. Kameral-Gefällen⸗Ver⸗ 
waltung vom 20. Juli 1832 3. 28848 vorgeſchriebenen Formularien 
der allgemeinen und ſpeziellen Verpachtungs-Bedingniſſe geſchehen. 

Offerenten aus der Mitte der Konkurrenz, ſeien es einzelne 
Parteien oder mehrere in Geſellſchaft, wird vor Auswärtigen der 
Vorzug gegeben. 3 

Die verfiegelten Offerten müſſen längſtens bis 5. September 
1864, 6 Uhr Nachmittags bei der k. k. Kreisbehörde überreicht oder 
eingelangt ſein, nach Ablauf dieſes Termins werden die eingelangten 
Offerten ausnahmslos unberückſichtiget bleiben. 

Am 6. September 1864 um 10 Uhr Vormittags werden die 
eingelangten Offerten bei der k. k. Kreisbehörde kommiſſionaliter un— 
ter Beiziehung zweier Zeugen eröffnet werden. Jedem, der ſich mit 
dem Empfangsſcheine über eine vorſchriftsmäßig überreichte Offerte 
ausweiſet, iſt das Beiwohnen bei dieſer Eröffnung geſtattet. 

Jede Offerte muß geſiegelt und mit der Beſtätigung über das 
erlegte Vadium belegt, von Außen mit dem Namen des Unterneh— 
mungsluſtigen bezeichnet ſein, und wird über deren Uebergabe vor 
Ablauf des obigen Termins dem Ueberreichenden eine Empfangsbeſtä— 
tigung ausgefolgt werden. 

Jede Offerte muß ausdrücklich die Zuſicherung enthalten, daß 
ſich der Offerent allen in den gedruckten Lizitazions- eigentlich Ver— 
trags-Bedingniſſen enthaltenen allgemeinen, und den von Fall zu Fall 
feſtzuſetzenden beſonderen Verbindlichkeiten und den Beſtimmungen der 
vorliegenden Kundmachung unterziehe. 

In der Offerte muß die Mautſtazion, für welche der Anbot ge— 
macht wird, mit Hinweiſung auf die feſtgeſetzte Pachtzeit gehörig be— 
zeichnet, und die Summe, welche geboten wird, in einem einzigen zu— 
gleich mit Ziffern und durch Worte auszudrückenden Betrage beſtimmt 
angegeben werden. 

Das Vadium, über deſſen Erlag ſich in der Offerte auszuwei— 
ſen iſt, beträgt 10 Prozent des Ausrufspreiſes. 

Die Offerte muß mit dem Vor- und Familien-Namen des Offe⸗ 
renten, dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unterfertigt ſein. 

Wenn mehrere Offerten auf den gleichen Betrag lauten, wird 
ſogleich bei der Eröffnungs-Kommiſſion durch das Los entſchieden 
werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten iſt. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stanislau, den 17. Juli 1864. 


Landesſtraße Mautſtation Pachtdauer 
I 
2 N vom 1. Jänner bi 
Staniskawow-Burszlyn Jamnjea Ende 80 
ö ö vom 1. November 1864 
dtto. Maliez bis Ende Dezember 1865 
u N jr | vom J. Jänner bis 
dtto. Deminnow Ende Dezember 1865 
— ——— — — m . ee, 
Sielec-Zaleszezyk Jezupol dito, 
— — „„ — . 
dtto. Mitowanie dito. 
— „ ¹w- ²˙ Qu 
vom 1. November 1864 
I Ne ember 186 
2 lte Mi a bis Ende Dezember 1865 
vom 1. Jänner bi 
Czortkow-Manasterzysk: Buczacz „Janner bis 
> J w-Mana erZys 1 — UuezacZ Ende Dezember 1865 
0650 Manaste- dtto. 
rayska tr 
Tysmienitz-Kolomea Otynia dtto. 
— . — — „TTT. 
dito. Odaje dtto. 


Stanislau, den 17. Jult 
— — — ů—3x.—ĩʃ — ⁵Uuñk T T 


(1411) Kundmachung. (3) 
Neo. 8625. Folgende Gefälle der Stadt Przemysl werden 


mittelſt öffentlicher Verhandlung an den Meiſtbiethenden in den nach: 
folgenden beſtimmten Tägen auf drei Jahre vom 1. November 1864 
bis letzten Oktober 1867 überlaſſen werden. 


1) Am 16. Auguft 1864 der Metherzeugungs⸗ und Aus 5 
nutzen mit dem Fiskalpreiſe von 1237 15 9 ſchanks 


N Obwieszezenie. (3) 

Nr. 1181. Ze streuy e. k. urzedn obwadowego u Stanista- 
wowie oznajmia sie, iz przedsiewzieta bedzie pertraktacya w eelv 
wydzierzawienia my! dreguwych I mostowych na drogach krije- 
wych w obwodzie Stanistawowskim znajdujarych sie. na roh 1869 
w drodze ofert pisemnych. 

Staeye mylowe, wymiary faryly i ceny fiskalue saw prayla- 
ezonym wykazie wyrazone. n 

Wydzierzawienie myt odhywac sie bedzie w drodze przedsie- 
biorstwa, wylaeznie na podstawie opieezefowanych ofert wedtug 
analogii postanowien rozporzadzenia Namiestuietwa z Ania 13. ezer- 
wen 1856 J. 23821. i dla wydzierzawienia inyt eraryalnych dekre- 
tem administraeyi dochodow skarbowych z dnia 20. lipea 1832 J. 
28848 przepisanych formularzy powszeehnych i speeyaluych waran- 
köw wydzierzawienia. 

Okerentom z posröd konkureneyi. padz to pojedynezym stra- 
nom lab kilku * spölce bedacym. daje sie pierwszenstwo przed 
obcemi. 

Olerty opieezetewane musza bye najdalej do 5. wrzesnia 1864 
do 6. godziny po pefuduin de e. k. urzedu obwodowego oddane 
lab przestane, po upkswie tego terminu wniesione olertv beda zu- 
pelnie i bez wyjatku nieuwzglednione 

Dnia 6. wrzesnia 1864 0 19. godzinie przed poludniem oferts 
wniesione w urzedzie obwodowynm komisyonalnie w ohbeenagei dwoch 
swiadköw vozpieezetowane zostana. Kazdemu wykazujacemu sie po— 
Swiadezeniem podanej wedtug przepiscw oferty dolyezacej pertrak- 
tacyı, wolno jest byé obeenym przy tem rozpieezelowanin. 

Kazda olerta musi bye opieezelowana, zaopalızaona stwierdze- 
niem ztozonero wadyum i oznaezona zewnalrz nazwiskiem przed- 
siebierey, a podajacemu takowej Przed uptswen termiun wydanem 
bedzie stwierdzenie, iz odlana z0staka. 

Kada oferfa musi wyraznje zawierad zapewnienie, iz oferen! 
poddaje sie wszystkim w deukowänych lieytaeyjnych warunkach, # 
wiasciwie w warunkach ugody zawartem ogälnem, tudziez od czasu 
stanowid sie majacem szezegolnem z0bowiazaniem niniejszego ogko- 
szenia. 

W ofereie musi byé staeya mwylowa. na klöra wniosek cen) 
podanym bedzie, z wskazaniem na cZas dzierzawy wyraznie o2na- 
czona, i suma woioskowana w jedne) zarazem liezba i stowani wy- 
rahonej ilosci, oznaezona bye. n 

Wadyum, klärego ziozenie W ofereie poswiadezeniem wyka- 
zane byé musi, wynosi 10 procentèw od cony fiskalnej. 7 

Oferta musi byé imieniem i nazwiskiem familijnem okerenla 
z Mymienieniem charakteru i miejsca zamieszkania podpisana. 

Jezeli wieeej ofert na jedna i tez sama kwole brzmieé beda- 
lo zaraß przez komisye olwieraniem ofert w drodze losowania ro7- 
strzygnie sie, ktören oferent najkorzystniejszym uwazany bedzie. 

Od e. k. wiladay obwodowe). 

Stanistawow, dnia 17. lipea 1864. 

:: —. a a 
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Tariſſätze für die Auscufs— 


ar er : Vadium 

Deg | Brücken- eis Anmerkung. 
e e 
1 Meile u ee 1543 155 I ni Pachtdauer 
2 Meilen ia 6010 en. 10 0 7 70 
2 Meilen W 2080 208 | 12 1 "Ze 
Tan wee 5 RE ee 
2 Weile a ene 1200 | 120 P 
ie a An are, 7 von 
1 wal ie ee ae 
1 Meile ae 1450 145 1 5 8 5 
2 Meilen Sorarigif 2847 | 285 12 > . f 
2 Meilen — [1800180 f 
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, 2) Am 17. Auguſt 1864 das ſtädtiſche Schlachthaus mit dem 
Fiskalpreiſe von 511 fl. öſt. W. 

Pachtluſtige haben ſich an den oberwähnten 
Vormittags, verſehen mit dem 10% tigen Vadium 
Gemeindeamtes einzufinden, 
geſehen werden konnen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemysl, am 29. Juli 1864, 


Tägen um 10 Uh 
Vadium in der Kanzlei DE 
allwo auch die Lizitazionsbedingniſſe ein 
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11415) Kundmachung. (3) 

Nro. 7196. Vom Magiſtrate der Landeshauptſtadt Uzernowitz 
wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung des der Stadt 
zuſtehenden Branntweinerzeugungs- und Aufſchlags-Entgeldes, dann 
des Ausſchanksrechtes in 4 Schankhauſern in dem eigentlichen Stadt 
gebiete, ferner des ausſchließlichen Getränkerzeugungs- und Ausſchank— 
rechtes in den Vorſtädten Rosch mit Manasterzyska, Hereeza, Kali 
esanka und Klokuez ka für die Zeit vom 1. November 1864 bis Ende 
Dezember 1867 — am 22. Auguſt 1864 um 9 Ubr Vormittags eine 
Lizitazions-Verhandlung in der ekonomiſchen Abtheilung des Magi— 
ſtrates ſtattfinden wird. 

Dieſes ſtädtiſche Gefälle umfaßt das Recht der Einhebung eines 
Erzeugungs- und Aufſchlag-Entgeldes im Betraye von à fl. öſterr. 
Währ.: 

a) von jedem im Stadtgebietbe erzeugten oder von Auswärts 
zum Ausſchanke oder zum eigenen Gebrauche in die Stadt eingefuͤhr— 
ten n. öſt. Eimer Brandwein ohne Ruckſicht auf deſſen Gradhaltigkeit, 
dann von Rum, Arak, Elvorig, Roſoglio, Liquer und Punſcheſſenz. 

p) von jedem für die Spezerei- und gemiſchten Waarenhandlun— 
gen in die Stadt eingeführten Eimer verſüßter geiſtiger Getränke, als: 
Arak, Rum, Punſcheſſenz, Roſoglio und Liquer mit einem 25% Zu: 
ſchlage zu der obigen Gebühr. 

e) das ausſchließliche Erzeugungs- und das ausſchließliche Ge 
tränks⸗Ausſchanksrecht in den Vorſtädten Rosch mit Manasterzyska. 
Ilorecza, Kaliczanka und Klokuezka. 

Der Fiskalpreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt 32700 fl., 
das Vadium 10% vom obigen Fiskalpreiſe. 

Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am Lizitazionster— 
mine bekannt gemacht und dabei auch ſchriftliche Offerten angenommen 
werden, daher geſtattet iſt, vor oder auch während der Lizitazionsver— 
bandlung ſchriftlich verſiegelte Offerten der Lizitazions-Kommiſſion zu 
übergeben. Dieſe Offerten müſſen: 

1) das Objekt, für welches der Anboth gemacht wird, mit Hin— 
weiſung auf die zur Verſteigerung desſelben feſtgeſetzte Zeit gehörig 
bezeichnen, und die Summe, welche geboten wird. in einem einzigen, 
zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrückenden Betrage be— 
ſtimmt ang geben we den, ferner muß 

2) darin ausdrücklich enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen 
jenen Bedingungen unterwirft, welche in dem Lizitazions-Protskolle 
vorkommen und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen werden; 

3) die Offerte muß mit einem 10% Vadium des Ausrufsprei— 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde oder in annebmbaren und 
haftungsfreien Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet — zu beſte— 
ben hat, 

4) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Familiennamen des 
Offerenten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter— 
ſertigt ſein. 

Dieſe Offerten werden nach geſchloſſener mündlicher Lizitazion 
eröffnet. 

Stellt ſich der in einer dieſer Offerten gemachte Anboth günſti— 
ger als der mündliche, ſo erhält er vor dem mündlichen den Vorzug; 
ſollten beide Anbote gleich ſein, ſo erhalt der mündliche den Vorzug. 

Wenn mehrere Offerten gleich lauten, ſo entſcheidet das Loos. 

Czernowitz, am 27. Juli 1864. 

Vom Stadt⸗Magiſtrate. 


(1412) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 


Nro. 20595. Am 31. Auguſt 1864 wird die Lizitazion zur 
Verpachtung des Biererzeugungsrechtes in dem zur Kameral-Herrſchaft 
Kakusz gehörigen Bräuhauſe zu Zagorze und des Bierausſchanksrech— 
tes in dem Bereiche der Kameral-Herrſchaft Kalusz auf die dreijäh— 
rige Dauer vom 1. November 1864 bis Ende Oktober 1867 bei dem 
Kameralherrſchaftsamte in Katusz abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt 3566 fl. 
65 kr. öſt. W. 

Jeder Pachtluſtige hat zehn Perzent des Ausrufspreiſes als 
Vadium zu erlegen. 

Wer für einen Dritten lizitiren will, muß ſich mit einer ſpeziellen, 
auf dieſes Geſchäft lautenden, gerichtlich legaliſirten Vollmacht aus— 
weiſen. 

N Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerte bis 6 Uhr Abends 
des der Verſteigerung vorhergehenden Tages angenommen, welche mit 
dem Vadium belegt, und den Preisanboth nicht blos in Ziffern, ſon— 
dern auch in Buchſtaben deutlich ausgedrückt enthalten müſſen. 

Minderjährige, alle die für ſich keine giltigen Verträge ſchließen 
können, Aerarialrückſtändler und jene die wegen eines Verbrechens 
oder Vergehens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ſtanden oder ſtehen 
und nicht für unſchuldig erkannt wurden, werden zur Lizitazion und 
Pachtung nicht zugelaſſen. 

Die näheren Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei dem Kameral— 
Wirthſchaftsamte in Kakasz eingeſeben werden, und werden vor dem 
Beginne der mündlichen Verſteigerung vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 22. Juli 1864. 


(1409) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 644 -Grf. Skar. Zur Wiederverpachtung der zur Graf 
Skarbek'ſchen Armen- und Waiſenſtiftung gehörigen, im Stryjer Kreiſe 
gelegenen Gutsherrſchaft Klimiee und Smorze ſammt Attinenzien, und 
der in ihrem Umfange befindlichen herrſchaftlichen Brettſagemühlen auf 
die Dauer von 6 nacheinander folgenden Jahren, d. i. vom 24. Juni 


1865 bis 23. Inni 1871 wird bei der Lemberger Kreisbehörde am 
17. (ſiebzehnten) Auguſt 1864 eine öffentliche Lizitazion abgehalten 
werden. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 2800 fl. 
öſt. W. und jeder Lizitant hat vor Beginn der Lizitazion ein Vadium 
im Betrage per 280 fl. St. W. zu Handen der k. k. kreisbehördlichen 
Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen. 

Vor und während der Lizitazions-Verhandlung konnen auch 
ſchriftliche, mit Vadien belegte, vorſchriftsmäßig ausgefertigte Offerten 
überreicht werden, nach beendigter Lizitazion werden keine weitern 
Anträge berückſichtiget. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können bei der Lemberger Kreisbehörde 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg. am 21. Juli 1864. 


OShwieszezenie Heyineyi. 

Nr. 644- br. Skr. W eolu ponowuego wydzierzawienia debr 
Klimetz i Smorze 2 przylegtosciami wobwodzie Stryjskim, do fun- 
daeyi dla ubogich i sierot $. p. hr. Skarbka nalezarych, wraz ztar- 
takami dworskiemi, w ohrebie tyeh döbr polozonemi, na szeseio- 
letni eza3 l. j. od 24. czerwea 1865 do 23. czerwea 1871 roku. 
odhedzie sie na dniu 17. sierpnia 1864 roku Warzedzie obwodowym 
Lwowskim publiezna lieytacya. 

Cena wywolania jednoroeznego ezynszu dzierzawy wynosi 
2800 2. w. a. i kazdy lieylujacy ma ziozyé przed rozpoczeciem 
lieytacyi 280 zl. W gotéwee jako wadyum do rak e. k. rzadowej 
komisyi licytacyjuej. 

Oferty pisemue, nalezyeie sporzadzene i wadyam zawierajace, 
maja byé przed i wezasie lieytaeyi wniesione; po ukonezonej liey- 
tacyi zadne oferty nie beda wiecej uwzglednione. 

Warunki hieyfaeyi moga bye w urzedzie obwodowym Lwow- 
skim przejrzane. 
Z c. k. galieyjskiego Namiestuictwa. 
Lwow, dnia 21, lipca 1864. 


(1407) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 611-Grf. Skar. Zur Wiederverpachtung der, zur Graf Skarbek— 
ſchen Stiftungsherrſchaft Klimetz gehörigen Propinazion, namentlich 
des Branntwein- und Bierausſchanksrechtes auf die Dauer von drei 
nach einander folgenden Jahren, d. i. vom 1. November 1864 bis 
Ende Oktober 1867 wird bei der Stryjer Kreisbehörde eine öffent: 
liche Lizitazton am 23. Auguſt 1864 abgehalten werden. 

Jeder Lizitant hat vor Beginn der Lizitazion das Vadium pr. 
60 fl. öͤſt. W. zu Handen der kreisbehördlichen Lizitazions-Kommiſſion 
im Baaren zu erlegen. 

Bis zum Schluß der Lizitazionsverhandlung können auch ſchrift— 
liche mit Vadien belegte, vorſchriftsmäßig ausgefertigte Offerten über— 
reicht werden, in welchen der Offerent ausdrücklich zu beſtätigen hat, 
daß er die Lizitazionsbedingniſſe kennt und ſich ihnen fügt. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können bei der Stryjer Kreisbehörde 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 7. Juli 1864. 


Ogleszenie lieytaczi. 

Nr. 611 -hr. Skr. W celu ponownego wydzierzawienia propi- 
nacyi wdobrach Klimetz, palezgeyeh do fundacyi S. p. hr. Skarbka, 
mianowieie prawa wyszynka wodki i piwa na lat fezy. l. j. od 1. 
listopada 1864 do konca pazdziernika 1867, odbedzie sie wurzedzie 
obwodowym Stryjskim na dniu 23. sierpnia 1554 publiczna lieyfacya. 

Kazdy lieytujacy ma zkozye 60 2). wadyum do rak urzedowej 
komisyi lieylacyjnej przed rozpoezeciem lie: tacyl. 

Pisemne oferty nalezyeie sporzadzone i wadyum zawierajace, 
2 wyrasnem potwierdzeniem oferenta, Ze zua warunki lieytacyjne i 
takowym sie poddaje, moga byé do konca licytaeyi wniesione. 

Warunki lieytaeyi mozna przejrzeé W urzedzie obwodowym 
w Steyju. ö 

Z e. k. galic. Namiestuietwa. 

Lwow, dnia 7. ezerwea 1864. 

(1413) Lizitazions⸗Edikt. (2) 

Nro. 3737. Das k. k. Bezirksgericht in Brody hat in der 
Exekuzionsſache der Stadtkommune Brody wider die Eheleute Abra- 
ham und Rachel Baram wegen Zahlung von 6135 fl. 23 kr. öſt. W. 
ſ. N. G. in die öffentliche Feilbiethung der auf 25422 fl. 63 kr. 
öſt. W. geſchätzten, der exequirten Forderung zur Hypothek dienen⸗ 
den, dem Abraham und der hachel Baram gehörigen Realität sub Nro. 
853 & 854 in Brody gewilligt. 

Zur Vornahme der Veräußerung wurde der erfte Termin auf 
den 23. Auguſt 1864, der zweite Termin auf den 23. September 
1864 und der dritte Termin auf den 25. Oktober 1864, jedesmal um 
10 uhr Vormittags im Gerichtshauſe angeordnet. 

Der Ausrufspreis beträgt 25422 fl. 63 kr. öſt. W.; darunter 
wird die gedachte Realität erſt beim letzten Termine hintangegeben 
werden. - 

Das vor der Lizitazion zu erlegende Vadium beträgt 10% des 
Ausrufspreiſes, d. i. 2542 fl. 26 kr. öſt. W. n 

Der Schätzungsakt, der Grundbuchsſtand und die Lizitazions⸗ 
Bedingniſſe können bei Gericht eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, den 8. Juli 1864. ee 
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(1397) Erkenntniß. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kraft der 
ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt, 
daß der Inhalt der Druckſchrift: „Das neue Italien von Guſtav 
Raſch, Dr. jur. utr., Verfaſſer von „Frei bis zur Adria“, „Italleni⸗ 
ſches Wanderbuch“, Berlin 1862, Verlag von A. Vogel u. Comp + 
das Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe nach $. 65 a. 
St. G. B. begründe und verbindet damit nach $. 36 des P. G. das 
Verbot ihrer weiteren Verbreitung. 5 

Dieſes Verbot iſt nach §. 16 des Geſetzes über das Strafver— 
fahren in Preßſachen kundzumachen. 

Wien, den 26. Juli 1864. 

Der k. k. Landesgerichts-Vicepräſident: 
Schwarz m. p. 


Der k. k. Rathsſekretär: 
Thallinger m. p. 


(1410) Kundmachung. 


Nro. 11609. Vom k. k. Landesgerichte in Lemberg wird hier“ 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Veröffentlichung und 
weitere Verbreitung der weiter unten aufgezählten, in der in Lem- 
berg erſcheinenden politiſchen Zeitung Gazeta narodowa eingeſchalteten 
Artikel wegen ſtrafbaren Inhalts mit Urtheil dieſes k. k. Landesge— 
richtes vom 30. Juli 1864 Zahl 11609 verboten wurde, als: 

1) Odezwa Langiewieza do Wojewödztwa Krakowskiego der 
Nr. 21 vom 30. Jänner 1863. 

2) Stan rzeezy w Krölestwie und Ziemie polskie der Nr. 22 
vom 31. Jänner 1863. 

3) Dyklatura, Sprawa polska za granica, Ziemie polskie und 
Od Krakewa dnia 12. marea der Nr. 27. vom 14. März 1863. 

4) Lwöw 23. marea Sprawa polska za granica und Wie- 
rutne klamstwo der Nr. 35 vom 24. März 1863. 
wegen des darin vorhandenen Thatbeſtandes des Verbrechens der Stö⸗ 
rung der öffentlichen Ruhe nach §. 66 St. G. im Zuſammenhange 
mit der h. Juſtiz-Miniſterial-Verordnung vom 19. Oktober 1860. 

5) Korespondeneya 2 Warszauy der Nr. 69 vom 13. Nor 
vember 1862 wegen des darin begründeten Thatbeſtandes des Verge— 
hens der Ehrenbeleidigung und gegen die öffentliche Ruhe und Ord— 
nung nach $$. 305, 488, 489, 491 und 493 St. G. 

6) A, b, B 2 Buniowie, powiatu Dobromilskiego, wegen des 
darin vorhandenen Thatbeſtandes des Vergehens der Aufwiegelung 
nach §. 300 St. G. 

Lemberg, am 30. Juli 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 11609. C. k. sad krajowy w sprawach krajowych we 
Lwowie niniejszem do publieznei wiadomosei podaje, zer ogtloszenie 
i dalsze rozpowszechnienie nastepujacych w tutejszym polityezuym 
dzienniku Gazeta narodowa umieszezonych artykulow 2 powodu ich 
karygodnej tresci wyrokiem z dnia 30. lipea 1864 do J. 11609 za- 
kazane z stato: 

1) Odezwa Langiewieza do Wojewödztwa Krakowskiego wer. 
21. 2 dnia 30. styczuia 1863. 

2) Stan rzeezy w Krölestwie i Ziemie polskie w Nr. 22 4 d. 
31. styezuia 1863. 5 — 

3) Dyktatura, Sprawa polska za granica, Ziemie polskie i Od 
Krakowa dnia 12. marea w Nr. 27 z duia 14. marca 1863. 

4) LW w 23. marca, Sprawa polska za granieg i Vierutne 
klams tuo w Nr. 35 z dnia 24. marca 1863. 
ze wzgledu na wrzeezonych artykufach sie mieszezaca istole czynu 
zbrodni zaburzenia spokoju puhliezuege w mysl 8. 66 ustawy kar- 
nej W zwiazku 2 rozporzadzeniem ministerstwa sprawiedliwosei z d. 
19. pazdziernika 1860. . 

5) Korespondeneya z Warszawy w Nr. 69 7 du 13. listo- 
pada 1862 ze wzgledu na w tym artykule uzasadniong Istote czynu 
wykroezenia obrazy honoru i przeciw publiczuemu spokojowi i po- 
xzadkowi wnysl $$. 305, 488, 489, 491 i 493 ustawy karnej. 

6) A, b. B z Buniowie, powiatu Dobromilskiego, ze wzgledu 
na w tym arlykule sie mieszezaca istotg ezynu Wykroczenia pod- 
burzenia w mysl $. 300 ustawy karnej. 

Lwow, dnia 30. lipca 1864. 


(1400) 


Nr. 5517. Beim Samborer k. k. Kreis- als Handelsgerichte iſt 
die Firma „David J. Nussesblaft el Comp.“ der zwiſchen David J. 
Nussenblatt und Moses Waldmann geſchloſſenen Handelsgeſellſchaft 
für Handel mit gemiſchten Waaren in Suryj in das Regiſter der Ge— 
ſellſchaftsfirmen eingetragen worden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, am 20. Juli 1864. 


(1401) Kundmachung. 


Nr. 5760. Beim Samborer k. k. Kreide als Handelsgerichte iſt 
die Firma „Chaim Kreppel“ für den Schnittwaarenhandel in Dro- 
hobyer in das Regiſter für Ginzelnfirmen eingetragen worden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Sambor, am 20. Juli 1864. 
(1393) Kundmachung. 


Nr. 6244. Beim Samborer k. k. Kreis- als Handelsgerichte ift 
die Firma „Leisor Gartenberg et Comp.“ der zwiſchen Leisor Gar- 


Kundmachung. 


tenberg und Moses Gartenberg geſchloſſenen Handelsgeſellſchaft für 
den Handel mit Bergtheer in Borystaw in das Regiſter für Geſell— 
ſchaftsfirmen eingetragen worden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor. am 20. Juli 1864. 


(1394) Kundmachung. 


Nr. 6245. Beim Samborer k. k. Kreis- als Handelsgerichte iſt 
die Firma „Elias Feuerstein et Comp.“ der zwiſchen Abraham Schreyer 
und Elias Feuerstein geſchloſſenen Handelsgeſellſchaft für den Handel 
mit Bergtheer in Boryslaw in das Regiſter für Geſellſchaftsfirmen 
eingetragen worden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 20. Juli 1864. 


(1395) E AM „y K t. 

Nr. 10843. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie uwiadamis 
niniejszem p. Romualda Younge 2 miejsca pobytu niewiadomego., Ar 
przeeiw niemu pod dniem 20. maja 1863 do J. 6558 nakaz ptatni- 
ch sumy weksiowej 600 zr. w. a. 2 przynalezytesciami na rzecz 
Eisiga Kanner wydany i takowy ustanowionemu zarazem kuratorowi 
adwokatowi Eminowiezovi, ktöremu sie p. adwokat Maciejowski 
substytuje, sie dorecza. 

J. c. k. sadu obwodowego. 

Stanisklawew, dnia 13. lipea 1864. 


(1418) Hg. Einberufungs⸗ Edikt. 

Nr. 7675. Leizor Berkowiez, aus Sambor in Galizien, wel— 
cher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird 
hiemit zum zweiten Male aufgefordert, binnen Einem Jahre von der 
Einſchaltung des erſten Einberufungs-Ediktes in der Landes-Zeitung 
zurückzukehren und ſeine Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen ihn 
nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 wegen unbefugter Aus— 
wanderung verfahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Sambor, am 27. Juli 186%. 


A. Kad,kt powolujaey. 

Nr. 7675. Waywa sie Leizora Berkowieza, z Sambora w Ga- 
lieyi, ktöry nieprawnie za granica pahstw austryackich przebywa, 
po drugi raz, azeby w prazeeiagu roku od umieszezenia pierwszego 
edykiu w gazecie krajowej powröeit i swéj powröt udowodnit, 
wprzeciwaym bowiem razie przeeiw niemu za nieprawne wychodz- 
two wedle najwyzszego patentu 2 dnia 24. marca 1832 postapié 
by sie musialo. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Sambor, dnia 27. lipca 1864. 


(1417) II. Einberufungs⸗Edikt. 

Nr. 7676. Isaak Limmer, aus Kulezyce in Galizien, welcher 
ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemit 
zum zweiten Male aufgefordert, binnen Einem Jahre von der Ein— 
ſchaltung des erſten Einberufungs-Ediktes in der Landes-Zeitung zu— 
rückzukehren und feine Ruͤckkehr zu erweiſen, widrigens gegen ihn nach 
dem a. h. Patente vom 23. März 1832 wegen unbefugter Auswan— 
derung verfahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Sambor, am 27. Juli 1864. 


II. Ea; kt powolujaey. 

Nr. 7676. Wzywa sie Izaka Limmera, z Kulezye w Galic; i, 
ktöory nieprawnie za granica pahstw austryackich praebywa, po 
drugi rau, azeby w przeciagu roku od umieszezenia pierwszego 
edyktu IR gazecie krajowej powroeit i swéj powröt udowochit. 
wprzeeiwaym bowiem razie przeciw niemu za nieprawne wychodz- 
two wedle najwyzszege patentu 2 dnia 24. marca 1832 postapie by 
sie musiato. a 

Od e. k. wiadzy obwodowej. 

Sambor. duia 27. lipca 1864. 


(1402) d (3) 
Nro. 5030. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird dem 
Michael Piontek mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider denſelben Sal Jonas Jasser wegen Zahlung von 206 S.⸗Rubl. 
ſ. N. G. unterm 29. Juli 1864 eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage erlaſſen worden iſt. 
Da der Aufenthaltsort des belangten Michael Piontek unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zur Vertretung und auf deſſen Ge— 
fahr und Koſten den hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Wesolowski mit 
Subſtituirung des Hrn. Adrokaten Dr. Josef Skalkowski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali— 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzu⸗ 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 5 

Vom k. k. Kreisgerichte, 

Ztoczow, den 29. Juli 1864, 
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(1436) Kundmachung (1) 
der k. k. oſtgaliziſchen Finanz⸗Landes⸗Direkzion, betreffend die Reguli⸗ 
rung der Bemautung der Karpathen-Hauptſtraße im Kolomeaer 
Kreiſe mit 1. Jänner 1865. 

Nr. 21982. Zu Folge Erlaßes des hohen k. k. Finanz Mini⸗ 
ſteriums vom Sten Juli 1864 Zahl 32090, 602 werden an der 
Karpathen⸗Hauptſtraße im Kelomeaer Kreiſe behufs einer geregelten 
Bemautung vom 1. Jänner 1865 angefangen, folgende Aerarial— 
Mautſtationen beſtehen, und zwar: 

I. In Kutaczyn zur Einhebung der Wegmaut für 2 Meilen mit 
Auflaſſung des bisher in Sniatyn für die Wegmaut und in Uscie für 
die Brückenmaut beſtebenden Mautſchrankens. 

II. In Orelee zur Einhebung 
a) der Wegmaut für zwei Meilen und 
b) der Brückenmaut nach der II. Tarifsklaſſe. 

1) Für die Brücke Nr. 46 in Lubkowce über 
den Czerulawa- Bach . 20½ Klafter lang, 

und 

2) für die Brücke Nr. 41 in Zablotow über 
den Tarka- Bach 12 Klafter lang 


zuſammen .. 32 Klafter lang, 
mit Auflaffung des bisher in Dymyeze beſtehenden Weg- und Brücken⸗ 
mautſchrankens. 
III. Im Dorfe Borszezow zur Einhebung 
a) der Wegmaut für zwei Meilen, und 
b) der Brückenmaut nach der J. Tarifsklaſſe für die 12%, Klafter 
lange, in Koroléwka über den Bach Kozaezow oder Kotomyjka 
führende Brücke Nr. 26, und 


IV. in Kolomea an der Seite gegen Lanezyn wie bisher zur 


Einhebung der Wegmaut für zwei Meilen. 

Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem Beiſatze gebracht, 
daß die Einhebung der Mautgebühren bei den angeführten neu errich- 
teten Aerarſal⸗Mautſtationen vom 1, Jänner 1865 beginnen werde. 

Lemberg, am 25. Juli 1864. 


Ogtoszenie 
e. k. wschodnio-galieyjskiej krajowej dyrekeyi finansow, dotyczace 
uregulowania oplaty myta drogowego na glöwnym karpackim go- 
$cineu w obwodzie Kolomyjskim, poczawszy od dnia 1g0 styeznia 
1865 r. 

Nr. 21982. W skutek rozporzadzenia wysokiego e. k. mini- 
sterstwa finansow 2 dnia go lipea 1864 do liezby 32090 beda na 
karpackim glöwnym goseineu w obwodzie Kolomyjskim, celem ure- 
gulowania opfaty myta drogowego, poczawszy od dnia 1. stycznia 
1865 nastepujace do pobora myta drogowego skarbowe rogatki 
ustandwione: 

I. W Kulaczynie do poboru myta drogowego za mil dwie; 
prayezem znosza sie istniejace obecnie w Sniatynie do poboru myta 
drogowego, a W Usciu do poboru myta mostowego, rogatki. 

II. W Orelcu do peboru: 
a).myta drogowego za mil dwie, i 
b) myta mostowego wedle II. klasy taryfy. 

1) Za most Nr. 46 w Lubkowcach przez potok Czerniawe,, 
majacy dlugosci saani..... ne Wi ar 20 

2) Za most Nr. 41 W Zablotowie przez potok Turke, ma- 
jacy diugosei saz ni ee 


e 0 


Razem sazni , 32½ 
przyezem znosi sie ruwnoezesnie istniejaca obecnie w Dyinyezach 
rogatka do poboru myta drogowego i mostowego. 

III. We wsi Borszezowie do poboru: 

a) Myta drogowego za mil dwie, i 
b) myta mostowego wedlug J. klasy taryfy za 12%, sani dlugo- 

Sei majacy most w Korolöwee, na potoku zwanym Kozaczow 

ezyli Kolomyjka. . 

IV. W Kolomyi od stronz Lanczyna, tak jak obecnie, do 
poboru myta drogowego za mil dwie. 

Co niniejszem do publiczuj wiadomosci podaje sie 2 lym do- 
dätkiem, Ze pobor nalezytego myta przy pomienionych, nowo usta- 
nowionych skarbowych rogatkach rozpoczuie sie 2 dniem 1. sty- 
eznia 1865 r. 

Lwow, dnia 25. lipea 1864. 


(1430) Edikt. (1) 

Nro. 1433. Von Seiten des k. k. Bezirksamtes als Gericht 
Dolina wird dem Ihnat Samilo w hiemit bekannt gegeben, es ſei deſſen 
Mutter Anna Samikow von Strutyn nizny, mit Hinterlaſſung eines 
Vermögens und einer letztwilligen Anordnung vom 18. Auguſt 1859, 
am 18. Auguſt 1859 mit dem Tode abgegangen. 
Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Ihnat Samitow und im 
Falle er ſich nicht mehr am Leben befinden ſollte, der Name und der 
Aufenthaltsort ſeiner Erben oder ſonſtigen Rechtsnehmer dieſem Ge⸗ 
richte nicht bekannt iſt, ſo wird derſelbe oder ſeine Erben und ſonſtige 
Rechtsnehmer mittelſt gegenwartigen Ediktes aufgefordert, binnen Jah⸗ 
resfriſt von der letzten Einſchaltung dieſes Ediktes in dem Lemberger 
Amtsblatte ſich bei dieſem k. k. Gerichte zu melden oder ſeine Erbser⸗ 
lärung zu überreichen, widrigens der Nachlaß mit den ſich meldenden 

rben und mit dem für ihn aufgeſtellten Kurator Fedio Samilow abs 

gehandelt werden wird. 

Dolina, am 9. Oktober 1862. 


E dy Kt. 

Nr. 1433. Ze strony e. k. urzedu powiatowego w Dolinie 
w sprawach sadowych uwiadamia sie Ihnata Samitow, iz jego mal- 
ka Auna Samitow 2 Strutyna niznego, zmarla 2 pozostawieniem ma- 
jatku i ostatniej woli rozporzadzenia na dniu 18. sierpnia 1859. 

Poniewaz miejsce terazniejszego pobytu Ihnata Samilow, a na 
przypadek, jezeli sie przy zyeiu nie zuajduje, i nazwisko i miejsee 
pobytu jego spadkobiered w albo innych prawonabyweow lemu sa- 
dowi nie jest wiadome, wiee wzywa sie niniejszem Ihnata Samilow 
albo jego prawonabyweow , azeby W przeciagu jeduego roku 04 
ostatniego ogloszenla tegoz edyktu przez Lwowska Gazete urzedowa 
do sadu sie agtosili albo oswiadezenie wagleden obieeia spadku 
tego podali , inacze) Spuscizna tylko 2 zglaszajacemi sie sukees 0 
rami i z ustanowionym dla Ihnata Samitow kuratorem Fediem Sa— 
mitow pertrakfowana bedzie. 

Dolina, dnia 9. pazdziernika 1862. 


(1429) Kundmachung 


über die Verpachtung der Niepokomicer Propinazion. 


Nro. 751. Das k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamt des Staatsgates 
Niepotomice gibt bekannt, daß die Pachtung des Bier- und Brannt— 
wein⸗Erzeugungs- und Ausſchanksrechtes der Staats-Domaine Niepoto- 
mice in 29 Ortſchaften mit einer Bevölkerung von circa 24000 See— 
len auf die dreijährige und zweimonatliche Dauer vom 1. November 
1864 bis Ende Dezember 1867 in conereto oder ſekzionsweiſe im 
Wege ſchriftlicher Offerte hintangegeben wird. 

Zu dieſer Pachtung gehören die vorhandenen Wirths - und 
Schankhäuſer, die ſogenannten Wirthshausgründe, nämlich: 120 Joch 
684 0 Klf. Acker und 38 Joch 1187 H0Klf. Wieſen, und das im Markt: 
orte Niepolomice befindliche Kameralbräuhaus. 

Der jährliche Pachtzins iſt für die Konkretal-Pachtung auf 
18000 fl. feſtgeſetzt. Für die einzelnen Sekzionen und zwar für die 

1. Sekzion beſtehend in dem Bräuhauſe und dem Propinazions— 
rechte in den Ortſchaften Niepotomice, Wola batorska, Zabierzow, 
Wola zabierzowska und Chobot auf 8050 fl. 

2. Sekzion, nämlich die Propinazion in den Ortſchaften Swi- 
niarow, Grobla, Trawniki, Dzwinia, Wola dzwinska mit Zielona und 
Wyzyce auf 2050 fl. N 

3. Sekzion desleichen in den Ortſchaften Mikluszowice. Dzie- 
win, Gawolowek und Baczkow auf 1600 fl. * 

4. Sekzion desgleichen in Domienice, Stanislawice, Cikowice, 
Targowisko und Klaj auf 2700 fl. 992 

5. Sekzion desgleichen in Lapezyce, Kölunow, Woszezenice 
Siedlee und Chelm, dann Xiaznice make und wielkie auf 2200 fl. 

6. Sekzion desgleichen in Okulice, Brotacice und Bogncice 
auf 1400 fl. 

Die weſentlichſten Pachtbedingniſſe ſind 
a) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Geſetzen 

und der Landesverfaſſung zu derlei Geſchäften geeignet iſt, aus— 
geſchloſſen find: Aerarialrückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, 
dann Jene, welche wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in 
Unterſuchung geſtanden und entweder verurtheilt, oder aus Man⸗ 
gel an Beweiſen losgeſprochen worden ſind, endlich Minderjährige 
und überhaupt Jene, welche geſetzlich keine giltigen Verträge ſchlie— 
ßen können. 

b) Der Pachterſteher iſt verbunden eine Kauzton zu legen and zwar: 
wenn ſie im Baaren oder in öffentlichen Obligazionen oder in Pfand⸗ 
briefen der galiziſch⸗ſtändiſchen Kredits anſtalt geleiſtet wird, in 
nach dem börfenmaſſigen Kurſe zur Zeit der Kauzionserlegung 
ermittelten Betrage von einem Drittheile, wenn ſie aber hypothe— 
kariſch ſicher geſtellt wird, im Betrage der Hälfte des einjährigen 
Pachtzinſes. N 

e) Wenn zwei oder mehrere in Geſellſchaft pachten, fo haftet Einer für 
den Andern, respective Alle für Einen und Einer für Alle für 
die Vertragserfüllung. 

Die näheren Pachtbedingungen liegen vom 10. Auguſt 1864 
angefangen im Expedtte des k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamtes zu Nie- 
polomice für Pachtluſtigt zur Einſicht bereit, und können während 
den Kanzleiſtunden eingeſehen werden. = 

Jeder Offerent it g halten auf denſelben die Beſtätigung bei— 
zuſetzen, daß er fie geleſen und wohl verftanden habe. j 

Die Offerten müſſen mit dem vorgeſchriebenen Vadium, nämlich 
zehn Perzent des Ausrufspreiſes für jenes Pachtobjekt, auß welches 
ein Anbot gemacht wird, verſehen, oder mit der ämtlichen Quittung 
über den bei einer Aerarialkaſſa ſtattgefundenen Erlag desſelben be— 
legt ſein, die genaue Bezeichnung des Pachtobfektes, worauf geboten 
wird, und das beſtimmte Anbot nicht nur mit Ziffern ſondern auch 
mit Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine Klauſel 
vorkommen, welche mit den Beſtimmungen der Pachtbedingniſſe, nicht 
im Einklange wäre, vielmehr muß darin die ausdrückliche Erklärung, 
daß der Offerent die Pachtbedingniffe kenne und ſich denſelben unbedingt 
unterziehe, dann die Angabe des Charakters und Wohnortes des Offe⸗ 
renten enthalten, und von demſelben mit feinem Vor⸗ und Familien⸗ 
namen unterfertigt, oder wenn er ſchreibensunkündig iſt, von zwei 
Zeugen, deren einer fi als Namensfertiger des Offerenten zu bezeich— 
nen hat, mitgefertigt ſein. f . 

Die Offerten, welche übrigens mit Stempelmarken pr. 50 kr. 
öſt. W. verſehen, verſiegelt fein und von außen die Bezeichnung enthal⸗ 
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ten müſſen, auf welches Objekt fie geſtellt find, find längſtens bis 29. 
Auguſt 1864 10 Uhr Vormittags, an welchem Tage die Offertver⸗ 
handlung bei dem k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte zu Niepokomice 
ſtattfindet, an dieſes Amt zu Handen des Kameralverwalters All por⸗ 
tofrei einzuſenden, respective zu überreichen. 

Später einlangende Offerten finden keine Berückſichtigung. 

Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte. 
Niepolomice, am 30. Juli 1864. 


(1434) Edyk t. (1) 

Nr. 7104. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie niniejszym 
edyktem wiadomo ezyni, ze Marya Halarewicz d. 6. czerwea 1847 
w Stanisiawowie bez ostatniej woli rozporzadzenia umarla. 

Poniewaz miejsce pobytu spadkobierey Klemensa Haralewieza 
temu sadowi nie jest wiadomem, wiec wzywa sie tegoz, azeby sie 
w przeciagu jednego roku od dnia nizej oznaczonego w tym sadzie 
2g losit i swe oswiadezenie sie do spadku wnidst, gdyz w przeei- 
wnym razie spadek ze zglaszajacymi sie spadkobiercami i 2 kura- 
torem dla niego ustanowionym adwokatem Skwarezyüskim pertrak- 
towanym bedzie. 

Stanistawöw, dnia 18. lipca 1864. 


N Konkurs 


der Gläubiger des Schnittwaarenkrämers Eisig Wahl in Przemysl. 

Nro. 8389. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Przemys! wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das 
in jenen Kronländern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 20. No- 
vember 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
Przemysler Schnittwaarenkrämers Eisig Wahl der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn 
Dr. Madejski, für deſſen Stellvertreter Hr. Dr. Kozlowskj ernannt 
wurde, bei dieſem k. k. Kreisgerichte bis zum 30. September 1864 an⸗ 
zumelden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt 
zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe— 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und jene die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm— 
ten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions— 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
ſichergeſtellt ware, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie 
etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des 
Kompenfaziond-, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt ge⸗ 
bührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigeraus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 10. Oktober 1864 Vormittags 
10 Uhr bei dieſem k. k. Kreisgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, am 29. Juli 1864. 


(1390) Kundmachung. (3) 

Nro. 203. Zur Beſetzung des Poſtens eines Buchhalters für 
die Vincenz v. Manziſchen Werke in Jakobeny, womit der Gehalt 
jährlicher 800 fl. öſt. W., freie Wohnung und 10 Kub. Klafter Schei⸗ 
terholz verbunden iſt, wird der Konkurs bis letzten Auguſt 1864 aus: 
geſchrieben. * 

Bewerber um dieſe Stelle haben nachzuweiſen: 

ein. Alter nicht über 50 Jahre, ferner N 

daß fie bei einer Bergwerks-Buchhaltung oder bei einer k. k. 
Rechnungs-Behörde eder bei einer Aerarial-Kaſſe wenigstens durch 5 
Jahre im Rechnungsfache gedient haben, und entweder ſich noch im 
Dienſte befinden, oder nicht in Folge eines Dienſtvergehens aus dem 
Dienſte getreten ſind. 1 

Die Stelle wird vorläufig auf ein Jahr verliehen, doch wird, 
wenn die Bergwerke bis dahin ſich in der Verwaltung des Gläubi— 
gerausſchuſſes der Vergleichsmaſſe des Vincenz Manz v. Mariensce be⸗ 
finden werden, und der Vertrag dem Buchhalter drei Monate zuvor 
wird nicht aufgekündigt worden ſein, ſolcher auf ein weiteres Jahr 
verlängert werden. 

Im Dienſte ſtehende k. k. Beamte werden, wenn ſie im Staats⸗ 
dienſte verbleiben wollen, gehalten ſein, nach ihrer Aufnahme zum 
Werksbuchhalter, ſich von der kompetenten vorgeſetzten Behörde einen 
Urlaub zu erwirken. N 

Die Geſuche ſind an den gefertigten Vergleichsleiter der Vincenz 
v. Manziſchen Maſſe zu richten. 

Cvernowitz, den 24. Juli 1864. 

Alexander Morgenbesser, 
k. k. Notar als Gerichts-Kommiſſär. 


(1433) E d y k. t. (1) 

Nr. 6609. C. k. sad obwodowy Samborski niniejszem wia- 
domo czyni, ze p. Jözef Betkowski przeciw Michalowi Betkow- 
skiemu, Staniskawowi Beikowskiemu i Piotrowi Beikowskiemu,, a 
w razie ich smierei przeeiw ich spadkobiercom 2 ny cia i miejsca 
pobytu niewiadomym o Przyznanie wlasnosei 3% döbr Rycheice, 
w obwodzie Samborskim polozonyeh, dnia 8. lipca 1864 do liczby 
6609 pozew wytoczyh, w skutek ktörego do ustnej rozprawy ter- 
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min na dzien 28. Pezdzieraika 1864 0 godzinie 10e 2 rana ws’ 


„FbLÄCZONO. . 


Poniewaz miejser pobytu i zyeia Michada, Stanistawa i Piotra 
Betkowskich wiademe nie jest. przeto c. K. Sad ohwodewy takowsı 
kuratora w_osobie pana adwekata krajonewo dr. Wotosianskieg® 
substytucya pana adwokata dr. Kohna nadol. z klörym spor niniej- 
szy wedie istniejacych dla Galieyi ustaw sadowych przeprowadz.o- 
nym bedzie. 

Wzywa sie zatem zapozwanych, azeby na termiuie albo asg 
biseie staneli, albo odpowiednie prawne dakumenta i informaeye mia- 
nowanemu kuraterowi udzielilt. lub (ez innego zastepce sobie obrali 
i tutejszemu sadowi ozuajmili, w ogöle azeby wszusikie prawne 
srodki do swej obrony uzyli, poniewaz w razie przeeiunym niepe- 
myslne skutki 2 zaniedbania wyniknae mogace, sam sobie przypi- 
sad beda musieli. 

L rady e. k. sadu ohwodowego. 
Sambor, dnia 13. lipea 1864. 


(1431) EdDi kt. (59 

Nro. 722. Vom k. k. Bezirksamte Dolina als Gerichte wird 
kundgemacht, daß über Anſuchen des Exekuzionsführers Lewi Wailzuer 
in Sachen wider Jasko Hretezak wegen Einbringung der Summe 
von 10 fl. öſt. W., Exekuzionskoſten pr. 1 fl. 77 kr., 2 fl. 82 kr. 
und 5 fl. 31 kr. öſt. W. ſ. N. G. die dem Exekuten Jasko Hretezak 
gehörige, keinen Tabularkörper bildende Realität, beſtehend aus dem 
halben hölzernen Wohnhauſe sub Causer, Nr. 547 alt 66°, neu in 
Dolina und dem dazu gehörigen halben Garten im Flächenmaße von 
358 DRlafter, in dem erhobenen Schätzungswerthe von 62 fl. öſterr. 
Währ. in zwei Terminen, am 30. Auguſt 1864 und 12. September 1864 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags im Gerichtshauſe an den Meiſtbie— 
thenden öffentlich veräußert werden wird. 8 

Die Lizitazionsdedingniſſe konnen hiergerichts jederzeit und auch 
beim Beginne der Lizitazion eingeſehen werden. 

Dolina, am 22. April 1864. 


P ² ! v. ²˙—m N — uni n eR 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a % dniuch nastepujaeych zameldowanych. 


0d 22 do 3l. lipea 1865. 
Schretter Gustaw Adolf, Dr medyeyny, 62 J. m., da sparalizowanie plue. 
Kelhammer Marya, malzonka urzednika, 32 J. m, na suchoty. 
Schneider Karol. wiaseieiel don u, 50 J. m., na euchofy. 
Reizck Wojeiech, kusnierz, 28 J. m., na suchoty. 
Hotubek Jan, dyurnista, 25 J. m., nı Seh oty. 
Urderka Ploryana, wiaseicielka domu, 35 J. m., na krwiolok. 
Kislewiez Mieezysiaw, dziécie aptekarza, 9 m. m., na zapalenie plue. 
Schneider Franeiszek, dzieeie ogrodnika, 1½ r. m., na ‚apalenie indzyus 
Koblitz Wladyslaw, dziecie komisarza, 2½ I. m., na wodna puchline. 
Koblitz Marya, dto. 8 m. m., na zapalenie plue. 
Nowakowski Stanislaw. dzierie prywatysty, 2½ J. m., na suchoty. 
Post Anna, dziéeie stolarza, 1½ r. m, na angine. 
Szypek Wiıklor, ezeladnik piekarski, 20 J. m., na ty fus. 
Baran Marya, kucharka, 50 J m., dio, 
Weller Fryderyk, tokarz, 58 J. m., na apoplekaye. 
Dutkiewiez Pawel, wyrobnik, 18 J. m., na wodna puchline. 
Prokopowiez Marya, wyrolbnica, 16 l. m., na konsumeye. 
Smerykow Zofia, wyrubnica, 66 l. m., ze starosci, 
Pokrzynska Katarzyna, wyrobniea, 43 J. m., na zapalenie szpiku pacierzo wege, 
Hajewski Filip, wyrobnik, 63 1. m., na suchoty. 
Laszkiewiez Elzbieta, wyrobnica, 50 l. m., na suchoty. 
Szepurz Marya, dio 38 l. m., na suchoty. 
Myketyn Mikolaj. wyrobnik, 40 I. m, na suchoty. 
Skowrenska Anna, wyrobuica, 26 J. m., na suchoty, 
Ztomkewiez Ksenia, dio. 45 l. in., dito. 
Figlowska Narya, dio. 35 J. m, na wade w sercu. 
Nuziak Wincenty, wyrobnik, 69 J. m., na zapalenie mözgu. 
Bereznicki Pielr, lo, 49 l. m., na suchoty. 
Olsjewiea Antonin, eorka azynkarza. 15 1. m., na suchoty. 
Jaremkiewiez Michal, wyrobnik, 45 l. m., dto. 
Ulman Emilia, dziécie wyrobniha, 1¼ r. M., na konwulsye. 
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Kruszenska Marya, dto. 9 m. m., z braku sil zy wotnych. 
Ledyk Marz a, den, 8 dni m., dto. 
Sobezyazyn Michal. dto. 12 dni m, dto. 
Kobylanski Edmund, dto. 3 m m., dto. 
Balanda \nna, d. 1 m. m., dto. 


Stokaluk Ale sander, dio. 


1% r. m., na wode w glowie. 
S-hwed Stanislaw. dio. 


3 w. m., na zapalenie pluec. 


warpinjee Anna, 0. 10 m. ın, dto. 

Matkowska Weroniha, cörka wyrobnika, 17 l. m, na zapalenie moͤzgu. 
Tymezuk Pebla, dz &eie wyruhnika, 10 m. m., na konwulsye. 
Osadzieski Mincenty, dto 8 dni m, dio. 

Olbricht Jeirzej, dto. 17% KEN dto. 

Topoinicki Jan, die. 2 m m, dto. 

Opaliüsk Jun, dto. 2½ r. m., na angine. 

Kosta Jozef. dto. 1½ r. m., na hiegunke. 


Golban Onutl, szeregowiee 7 Al, pulku pieeh, 24 1. m, na rozjatrzenie. 

Kuziewiez Piotr. dto. 19. dto. 25 I. m., na 2 pulenie plue. 

Matkowski Jaköb, dto, 259 dto. 25 J. m., na zapalenie blony 
4 mo7gowej. 

Blaustein Sara, szynkarka, 33 |. m, na wodna pachline, 

Forster Beile, zona zlolnika, 58 J. m., na guchoty, 

Arye Urich, wyrobniea, 43 |. m., na apopleksye 

Eisenbalt Rachel, wyrobnica, 58 l. m., na wodng puchline. 


Hand Gittel, dto- 22 J. m., na kunsumeye, 
Lubliner Sosche, dio. 58 J. m., na gangryne. 
Kretz Basche, dto. 42 l. m., na tyfus. 


Geller Salamon, dziécie wyrobnika, I r. m., na zapalenie gardla. 
ure Eitel, dio. 8m m., na angine. 

ram Feige, dio. 1½2 r. m., na wodna pnehline. 
Pil el Taube, to. 9 5 m., na biegunle. 5 


Distler Jakob, dio. 10 dni m, dio. 
Menkes Simche, dto. 5 lyg . m., na suchoty, 
Hulles Roze, dto. 6 l. m, na Angine. 
Bierer Izrael, dto. 2% l. m., na konwulsye, 


